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Studierende 

Entschädigung Vorbereitungsphase zum „Tag der offenen Tür“: 

Arbeitseinsätze während der Vorbereitungsphase zum „Tag der offenen Tür“ werden in Form von Social Skills, 
von Credits in der Arbeitswelt, etc. abgegolten. Bitte klären Sie die Anrechnung der Credits vorgängig mit: 
 
Theologische Fakultät, Markus Wehrli, markus.wehrli@unilu.ch 
 
Kultur- und Sozialwissenschaftliche Fakultät, Eva Mertins, eva.mertins@unilu.ch 
 
Rechtswissenschaftliche Fakultät, Studienberatung, studienberatung-rf@unilu.ch 
 
Entschädigung Event „Tag der offenen Tür“:  

Arbeitseinsätze eine Woche vor dem Event „Tag der offenen Tür“ und bis am Montag danach werden wie folgt 
entschädigt, falls nicht bereits Credits ausgeschöpft werden. Eine Entschädigung ist immer mit dem Ressort 
Personal vorgängig abzusprechen.  
 
Alle Studierenden die kein Anstellungsverhältnis mit der Universität Luzern haben, erhalten die Entschädigung 
in Form von City Gutscheine für Ihren Einsatz: 
 
Halber Tag  = 4 Stunden Arbeitseinsatz CHF  80.00 
Ganzer Tag  = 8 Stunden Arbeitseinsatz CHF  160.00 
 
Studierende die bereits an der Universität Luzern angestellt sind, werden wie folgt entschädigt: 
 
CHF 20.00 brutto Stundenlohn abzüglich Sozialversicherungen, inkl. Ferienentschädigung 
 
 

Mitarbeitende der Universität Luzern 
Die Mitarbeit für den „Tag der offenen Tür“ kann als Arbeitszeit abgerechnet werden. Umfang und Art der Mit-
arbeit sind mit den vorgesetzten Personen vorgängig abzusprechen. 
 
 

Alle Helferinnen und Helfer  
erhalten gratis ein T-Shirt und bei halbtägigen Arbeitseinsätzen Verpflegung am Arbeitstag. 
 
 
Kontakt:   Ressort Personal personaldienst@unilu.ch 
 
Luzern, 26. Januar 2011 


